
Üblicherweise kann beim An-
bieter <Sporttip> für Weltcup-
Rennen einzig'auf den Sieger
und die Zeitdifferenz zwischen
dem Erst- unä Zweitplatzierten
gewettet werden. Nicht so an
den Rennen in Adelboden und
Wengen. .Da werden spezielle
Wettmöglichkeiten kreiert>, er-
klärt Willy Mesmer von Swiss-
los. Die sehen für die Klassiker,

den Riesenslalom in Adelboden
und die Lauberhornabfahrt in
Wengen, wie folgt aus:
Am. <Riesen> in Adelboden (9.

Januar) kann auf den Sieger, das
Podest, die Siegernation, den
Zeitabstand L./2., die Anzahl
Schweizer im a¡reiten Lauf sowie
die Ränge von Didier Cuche und

Carlo Janka gesetzt werden.
Wetten kann man an der Lauber-
hornabfahrt (16. Januar) auf den
Sieger, das Podest, die Siegernati-
on, den Zeitabstand 1./2., die An-
zahl Schweizer in den ersten 30
sowie die Ränge von Didier Cu-

che, Didier Defago, Carlo Janka
und Ambrosi Hoffmann.
Skiwetten in ähnlichem Umfang
werden auch für die weiteren
Rennen in Adelboden und Wen-
gen angeboten. Die verschiede-
nen Gewinnquoten werden von
den Sportexpeften von <Sport-
tip> festgelegt. Laut Mesmer
werden bei Wetten dieser Art
durchschnittlich 58 bis 60 Pro-
zent der <verspieften> Gelder
als Gewinn ausgeschüttet. jss

Wer ist schneller untèrwegs,-Marcel Hirscher oder sein MarkusHubach'

Schatten? Der Österreicher am letzten Riesenslalom in Adelboden. Auf
ihn zu wetten, hätte sich wohl nur bedingt gelohnt - er wurde Elfter.

die Infrastruktu¡. Der nationale
Sport - vorab Swiss Olympic,
Fussball- und Eishockeyverband
sowie Sporthilfe - e¡hielten fast
3z Mio. Franken. Die Wichtigkeit
der Sporttörderu4g betont Fredy
Fuchs: uWi¡hoffen, es ldapptmit
den Wettangeboten an den Ren-
nen, denn sie dienen einer guten
Sache., Am besten wtirden die
Leute daher gleich in Wengen.
und Adelboden wetten.. .

Am Umsatz beteiligt
Inwiefern profitieren die Welt-
cup-Veranstalter vom Wettspiel
am Pisten¡and? "Alle Veranstal-
ter von Swiss-Top-Sport erhal-
ten einen Beitrag in der selben
Höho, sagt der Adelbodner Pe-
ter Willen. Wie hoch dieser ist,
mag der OK-Chef nicht verraten.

<Das ist intern.> Er sagt jedoch,
dass die Veranstalter zusätzlich
an den Erlösen, die an den Ren-
nen verwettet werden, beteiligt
sind. Willy Messmer von Swiss-
los spricht von neinigen Prozen-
ten". Genauer beziffert ers nicht.
nlch gehe nicht davon aus, dass
es ein grosser Betrag sein wi¡dr,
glaubt Willen. Das glaubt auch
Fredy Fuchs nicht.

Das neue Wettangebot soll zu-
dem die Attraldivität der Anläs-

se steigern, die Spannung erhö-
hen sowie die Fans ins Gesche-
hen mit einbeziehen. <Das kann
bei den Skifans schon ein Feuer
entfachen>, glaubt Peter WiÌlen.
Wie der Adelbodner, der zwar
kein Spieler sei, wie er sagt, will
auch Fredy Fuchs Wetten ab-
sch-liessen. nGewi¡nen werde
ich wohl nichts>, flachst er. Und
ftigt flugs an, dass er natürlich
<schweizlastig> spielên wird. . .
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<<THE HTGHEST HtGH>> - DAs BUCH Ügen DEN JUNGFRAU-MARATHON

Emotionen zwis chen Bu chdeckeln
Das Buch über denJung-
frau-Marathon ist da: <<The

Highest High>. Gestern
wurde es im <<Jungfrau-

Victoria> in lnterlaken
vorgestellt. Autor Peter
Wirz verbindet in se¡nem
Werk gekonnt Fakten
und Emot¡onen.

Peter \Mirz war zehn lahre lang
Rude¡er, bevor er eine klassi-
çche Ausdauersportkarriere in
Angriff nahm: vom Wanderer
zum Jogger, vom Jogger zum
Läufer, Marathonläufer, roo-
km-Finisher und Triathlonpio-
nier. Und dann setzte sich der
Inhaber einer Werbeagentur
zum Ziel, innert zehn Jahren
mit zehn Büchern über Schwei-
zer Spoltevents neue Genera-
tionen zu motivieren, Emotio-

nen zu erleben und ihre per-
sönlichen Grenzen auszuloten.
Die Bücherserie wurde mit
dem Trans-Swiss-Triathlon ge-

Peter Wirz (1.) überreicht Christoph Seiler, OK-Präsident des ueriFrÙck

Jungfrau-Marathons, das erste Exemplar von <<The Highest High>.

startet, es folgten Gigathlon
und Engadin-Skimarathon und
nun eben der Jungfrau-Mara-
thon. Wirz erklimmt mit "The

Highest High, - da waren sich
gestern die Vernissagegäste
dtirchaus einig - den "höchs-ten Gipfel> der Sportbuch-
kunst.

Eine Erfolgsgeschichte
Die Geschichte des Jungfrau-Ma-
rathons ist eine Erfolgsgeschich-
te. oÄischuf enerscht Chlapf en
Erfolg gsy", schaute an de¡ Buch-
vernissage OK-Präsident Chris-
toph Seiler zurück und schilder-
te die Weiterentwicklung des
Laufevents mit Mini¡un, Jung-
frau-Meile, Minimarathon und
Pararace. Peter Wirz betitelt das
Kapitel über die Entstehung des
schönsten Marathons der Welt
mit nZwei Väter - eine Visionr.
Die Väter: der Jungfraubahn-
Werber Peter Wenger und der
lournalist, Radiomann und
L4ufsportguru Heinz Schild. Die
Vision: ein Marathon (az,r95 km)

von Interlaken auf. die Kleine
Scheidegg. Die Vision wurde
äusserst erfolgreich' umgèsetzt.
Iah¡ ftir Jahr verdient sich der
Jungfrau-Marathon das Prädikat
<Schönster Marathon der Welto
immerwiederneu.

EindÉckliche Bilder
oThe Highest High" überzeugt
durch tolle Texte und eindrück-
liche Bilder. Es werden die Ur-
sprünge des LaufC behandelt,
die Geschichte des r7. Jungfrau-
Marathons (zoo9) erzählt, Inter-
views gefiihrt und Statistiken
erstellt.

OK-Präsident Christoph Seiler
überreichte Autor Peter Wi¡z
nicht nur das Finisher-T-Shirt
zoo9, sondern auch die Start-
numnler für den Lauf u oro - die
Nummer zoro. Unr¡ Fr,ücx

. wwwjungfnu-manthon.ch

heute um zo Uhr im Kino Laui-
tor.

14O statt 24 Bilder
oWir sind die Ersten und zur-
zeit Einzigen im Berner Ober-
land, die über diese neuste
Kinotechnik verfugeno, er-
gänzt Marti auf Anf.rage. Es sei
ein Filmerlebnis, welches das
Publikum in eine neue Dimen-
sion entführe. <Die alte her-
kömmliche 35-mm-Filmrolle
hat ausgedientD, sagt e¡. Die
Filme wiirden neu via Harddisk
auf einen Server gespeichert.
Der 3D-Digitalprojektor proji-
ziere mit über r4o Bildern ein
fantastisches Bild auf die Lein-
wand, bei der analogen 35-mm-
Technik seien es z4 Bilder in
der Sekunde.

Mit spezieller Brille
<Für die 3D-Projektion braucht
es eine speziglle 3D-Passivbril-
le aus speziell beschichteten
GÌäsern, welche die optische
Täuschung überhaupt erst er-
möglichen>, erklärt er. Die Bril-
len müssen nach dem Film am
Kinoausgang abgegeben wer-
d'en, damit sie vor dem Wieder-
geþrauch im Ultraschallbad
gereinigt und desinfiziert wer-
denkönnen. sFT

SENIORENRAT THUN

Lörtscher gewählt
Wie die Stadt gestern mitteil-
te, hat der Thuner Gemeinde-
rat Herbert Guntelach aus
Thun-Gwatt per l.Januar in
den Seniorenrat gewählt. Die
Wahl gilt bis zum Ablauf der
Legislatur Ende 2010. Der 61-
jährige ehemalige Stadtgärt-
ner ersetzt gemäss Wahlvor-
schlag der Fraktion CVP und
EVP Adrian Lörtscher, der sei-
ne Demission per Ende dieses

Jahres eingereicht hat.
pd


